Marienwerder 


Nro. 48. 


Anhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 40. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1877 
enthält unter: 
Nr. 1215 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
von Schatzanweiſungen im Betrage von 20,000,000 
Mark. Vom 15. November 1877. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Das Statut der unter der Firma: 
„Gladbacher Rückverſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft“ 

zu M.⸗Gladbach neu errichteten Aktiengeſellſchaft, welche 
den Zweck hat, anderen Verſicherungsgeſellſchaften, 
unter den mit denſelben zu vereinbarenden Bedin⸗ 
gungen, Rückverſicherung gegen Feuersgefahr, Blitz⸗ 
ſchaden und Explosion auf Mobiltar- und Immobiliar⸗ 
Gegenſtände zu gewähren, iſt am 13. Auguſt c. von 
mir genehmigt und in Nr. 35 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Düſſeldorf vom 1. Septem⸗ 
ber d. J. veröffentlicht worden. 

Die Eintragung in das Handels- (Geſellſchafts⸗ 
Regiſter iſt nach der in der Beilage zu Nr. 170 des 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats-⸗Anzeigers 
vom 23. Juli c. abgedruckten Bekannntmachung des 
Handelsgerichts⸗Sekretärs zu M.⸗Gladbach erfolgt und 
iſt der Geſchäftsbetrieb begonnen. 

Berlin, den 24. Oktober 1877. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Ribbeck. 


2) Bekanntmachung, 

wegen Ausreich ung der neuen Zinscoupons 

zu den Prioritäts⸗ Obligationen Serie IL, 

II. und III. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
iſenbahn. 

Die Coupons Serie VII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Prioritätsobligationen Serie I., II. und III. der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen für 
die vier Jahre 1878 bis 1881 nebſt Talons werden 
vom 15. Oktober d. J. ab von der Controle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, 

ormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, aus⸗ 
gereicht werden. 
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Amts⸗ 


„den 28. November. 


Blatt 


1877. 


Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. 

Wer dieſelben bei der Controle der Staatspapiere 
empfangen will, hat die Talons vom 8. Juli 1873 mit 
einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der 
Controle und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind, bei derſelben 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten 
Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons 
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, von 
welchen das eine mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen ſogleich zurückgegeben wird und bei Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern iſt. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Kaſſen und den von den Königlichen Regie 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſti⸗ 
gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Obligationen ſelbſt bedarf 
es nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Obligationen mittelſt be⸗ 
ſonderer Eingabe an die Controle der Staatspapiere 
oder eine der genannten Kaſſen einzureichen. 

Berlin, den 28. September 1877. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 
Rötger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 
8) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. November 1877. 


— A 


vom 4. September 1874 bringe ich die erfolgte Er- ſtation für Schafe aus nicht verſeuchten Gegenden des 
nennung des Lehrers Schroeder in Poln. Fuhlbeck zum ruſſiſchen Reiches eröffnet worden. 

Stellvertreter des Standesbeamten für den XXVII. Für die Geſtattung der Einführung ſind die Vor⸗ 
Standesamtsbezirk, Poln. Fuhlbeck, Kreiſes Dt. Krone, ausſetzungen unſerer Polizei⸗Verordnung vom 4. Sep⸗ 
ſtatt des Oberinſpektors Foerſter in Poln. Fuhlbeck, tember 1873 — Amtsblatt pro 1873 Seite 169 — 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. maßgebend. 
Königsberg, den 14. November 1877. Die Unterſuchung der Thiere erfolgt durch den 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Grenzthierarzt auf ruſſiſchem Gebiete. 
In Vertretung: | Marienwerder, den 12. November 1877. 
v. Schmeling. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 7) Dem Fräulein Ottilie Behmer iſt die Erlaubniß 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten hat den Königlichen zur Einrichtung und Leitung einer Privatſchule für 
Ober Reglerungs⸗Rath Frhr. von Maſſenbach hierſelbſt Kinder bis zum 8. Jahre in Schwetz ertheilt worden. 
auf ſeinen Antrag von den Funktionen als Commiſſa⸗ Marienwerder, den 15. November 1877. 
rius für die erzbiſchöfliche Vermögensverwaltung in Königliche Regierung. 
den Diözeſen Gneſen und Poſen entbunden und an Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
deſſen Stelle den Königlichen Regierungs⸗Rath Perkuhn 
nn en ber, 58 5 1 8 1 8) Bekanntmachung. 
es Geſetzes vom 20. Mai 1874, über die Ver⸗ 8 8 5 
waltung ledige katholiſcher Bisthümer, zum Com⸗ pe Pe 0 9 = a le 
miſſarius ernannt, um innerhalb der Diözeſen Gneſen eld 1 achſ 10 pes d . . 0. bie d on 
und Poſen das dem erzbischöflichen Stuhle von Gneſen g: 5 nach Er 1210 ck ol 9 Ai if Ri: 3 
und Poſen gehörige und das der Verwaltung deſſelben & gebäng bel b m Be a ut 1877 2 hoben 
oder des jeweiligen Biſchofs unterliegende bewegliche 89 abelsberg, den n Bu gen En 5 
und unbewegliche Vermögen in Verwahrung und Ver⸗ bra * 1 5 hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
Walke zu ehen des 8 11 des angeführten Ge ig Bagſig den 15. November 1877 
emäßheit de e . = ‚ f Kr 
fees bringe ich dies hierdurch mit dem Be⸗ Der ie 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Amtsthätig⸗ N 
keit des Königlichen Regierungsrath Perkuhn als Com⸗ Tarif, 
miſſarius für die erzbiſchöfliche Vermögensverwaltung nach welchem das Brückgeld für die Benutzung der 
in den Diözeſen Gneſen und Poſen mit dem 3. d. M. Eiſenbahn⸗Weichſelbrücke bei Thorn im Kreiſe Thorn 
begonnen hat. des Regierungsbezirks Marienwerder zu erheben iſt. 
Poſen, den 7. November 1877. An Brückzeld wird entrichtet: 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. I. Für Thiere. 
Guenther. a. für Pferde, Maulthiere, Eſel und Rind⸗ 
vieh, mögen dieſelben angeſpannt ſein 
oder nicht, vom Stück. 5 8 £ 
b. für Fohlen und Kälber, vom Stück 
c. für Schweine, Schaafe und Ziegen, vom 
Stück 43 8 N. 
d. für getriebenes Federvieh, von je 10 Stück 
für Federvieh unter 10 Stück wird nichts 
entrichtet. 
II. Für Fuhrwerke, neben der Abgabe 
zu Ia. 


8) Die zur Oberförſterei Gollub gehörige Waldwärter⸗ 
ſtelle Juaſchnick, mit welcher neben 10,920 Hektar 
Dienſtland gegen Entrichtung von 46 Mark jährlich 
Nutzungsgeld nach dem Normalplan ein baares Ge⸗ 
halt von 348 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll vom 
1. Januar a. f. ab beſetzt werden. 

Mit Forſtverſorgungsanſprüchen verſehene Mili⸗ 
tair⸗Anwärter werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Bewerbungen um die bezeichnete Stelle und ihre voll⸗ 


ſtändigen Zeugniſſe bis zum 20. Dezember d. J. hier⸗ a. für jedes beſpannte Fuhrwerk, mag es 
her einzureichen. beladen ſein oder nicht ‚nam? 10%. 
Marienwerder, den 21. November 1877. b. für jeden Handwagen, Handkarren oder 
Königliche Regierung. Handſchlitten 5 : 5 N h 
v. Flottwell. Befreiungen. 


6) Nachdem der Königliche Kreisthierarzt Kampmann 
in Lautenburg die ihm kommiſſariſch übertragenen Ge⸗ 
ſchäfte als Grenzthierarzt für ⸗die Kreiſe Thorn und 
Strasburg übernommen hat, iſt der Grenzübergangs⸗ 
punkt bei Neu⸗Zielun im Kreiſe Strasburg als Einlaß⸗ 


Brückgeld wird nicht erhoben: . 

1. von Equipagen und Pferden, welche den Hofhal⸗ 
haltungen des Königlichen Hauſes, des Furſtli⸗ 
chen Hauſes Hohenzollern oder den Königlichen 
Geſtüten angehören; 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 20. Auguſt 1877. 


9 


. von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der 
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von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Strasburg, eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 


Thieren, welche Militär auf dem Marſche bei ſich Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt 
führt; von Pferden, welche von Offizieren oder in eröffnet. 


deren Kategorie ſtehenden Militärbeamten im 
Dienſte und in Dienſtuniform geritten werden; 
ingleichen von den unangeſpannten etatsmäßigen 
Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu 
dienſtlichen Zwecken die Offiziere begleiten oder 
beſonders geführt werden, jedoch in letzterem Falle 
nur, ſofern die Führer ſich durch die von der Re 
gierung ausgefertigte Marſchroute oder durch die 
von der oberen Militärbehörde ertheilte Ordre 
ausweiſen, ſowie von denjenigen Pferden, welche 
auf Grund des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen 
vom 13. Juni 1873 nach und von den Muſte⸗ 
rungs-, Aushebungs⸗ und Abnahmeplätzen gebracht 
werden; 


. von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Frei: 


karten verſehene öffentliche Beamte auf Dienſtreiſen 


10) 


Danzig, den 18. November 1877. 
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 
Königliche Oſtbahn. 
Mit dem noch feſtzuſtellenden Tage der Betriebs⸗ 


Eröffnung der Strecke Dramburg⸗Tempelburg treten 
Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen den Stationen der 
Strecke Wangerin⸗Tempelburg in Kraft. 


und 
A. 


innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke, oder Pfarrer bei 


Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich 
bedienen. Poltzei⸗ und Steuerbeamte, welche in 
Uniform ſind, bedürfen keiner Freikarten. Fuhr⸗ 
werke, welche nach der Beförderung eines vom 
Brückgeld befreiten Beamten leer zurückkehren oder 
leer zur Abholung eines ſolchen Beamten die 
Brücke paſſiren, find auf diesfälligen gehörigen 
Ausweis ebenfalls von Entrichtung der Abgabe 
frei zu laſſen; 

von ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen; 
von den auf Koſten des Staats beförderten Ku⸗ 
rieren und Eſtafetten; von allen von Poſtbeför⸗ 
derungen leer zurückkehrenden Poſtfuhrwerken und 
Poſtpferden, ſowie von Perſonenfuhrwerken, welche 
durch Privatunternehmer eingerichtet und als Er⸗ 
ſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur Be⸗ 
förderung von Reiſenden und deren Effekten und 
von Poſtſendungen benutzt werden; 


von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Trans⸗ 
porte für unmittelbare Rechnung des Staats ge⸗ 
ſchehen, auf Vorzeigung von Freipäſſen, von Vor⸗ 
ſpannfuhren auf der Hin: und Rückreiſe, wenn fie 
ſich als ſolche durch die Beſcheinigung der Ortsbe⸗ 
hörde, ingleichen von Lieferungsfuhren, ebenfalls 
auf der Hin: und Rückreiſe, wenn fie ſich als 
ſolche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

von Feuerlöſchungs⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Hilfs⸗ 
fuhren, von Armen⸗ und Arreſtantenfuhren; 


Parochie. 


(gez.) Wil hel m. 
Zugleich für den Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) Achenbach. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Dezember d. J. wird in Wrotzk, Kreis 


b. 
0. 
d 


ſind 
iehe 


ziehen 
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Il 
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. der jüdiſche Lehrer Iſidor 


Die dieſerhalb herausgegebenen Tarifnachträge 
zwar: 

3. Nachtrag zum Lokal⸗Güter⸗Tarif vom 1. Juli 
1877 — derſelbe enthält gleichzeitig die Gebühren⸗ 
tare für die Ueberführung der Güter von den 
Bahnhöfen zu Königsberg i. Pr. nach dem Kai⸗ 
bahnhofe und der Miethen für die Benutzung der 
Lagerräume auf Letzterem. 

17. Nachtrag zum Tarif für die Beſörderung von 
Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 1876, 
3. Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von 
lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877, und 

3. Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von 
Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877, 

bei den Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn zu be⸗ 


Bromberg, den 21. November 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
der Weber Stephan Dittrich aus Markersdorf, 
Bezirk Gabel in Böhmen, geboren am 25. De⸗ 
zember 1858, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 29. September d. J.; 


. der Klempner Karl Wojciechowski aus Sucha⸗ 


wola bei Radom in Ruſſiſch Polen, 28 Jahre alt, 
durch den jetzt zur Ausführung gelangten Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks: Regierung zu 
Poſen vom 30. Juli d. J.; 
Ettinger aus Schaki, 
Gouvernement Suwalki in Ruſſiſch⸗Polen, 34 
Jahre alt, 


. ber Joſef Olzewski, geb. zu Welwowo in Ga⸗ 


lizien, 38 Jahre alt, 
zu 3 und 4 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks Regierung zu Bromberg 
vom 30. Oktober d. J.; 


. der Kaufmann Karl Auguſt Rößler, geboren zu 


a (Kreis Bunzlau in Böhmen), 26 Jahre 
alt, 

der Klempnergeſell Karl Franciski, geboren zu 
Wieliczka in Galizien, 33 Jahre alt, 


zu 5 und 6 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Oppeln 
vom 1. bezw. 29. Oktober d. J.; 
der Schuhmacher Johann Suchardt aus Tur⸗ 
zovka in Böhmen, 24 Jahre alt; 
der Wollſpinner Orla Leonhard Bachmann, ge⸗ 
boren zu Kopenhagen, 35 Jahre alt, 
zu 7 und 8 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Schleswig vom 
26. bezw. 29. Oktober d. J.; 
der Steinhauer Benedikt Hajek aus Piſek in 
Böhmen, 53 Jahre alt, durch Beſchluß des Kö⸗ 
niglich bairiſchen Bezirksamts zu Deggendorf vom 
19. Oktober d. J.; 
der Schloſſergeſell Karl Mayer aus Plan in 
Böhmen, 18 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſärs zu Konſtanz 
vom 10. Oktober d. J.; 
der Lithograph Alexander Voegele, geboren zu 
Baſel, ortsangehörig zu Gächlingen (Kanton 
Schaffhauſen in der Schweiz) 23 Jahre alt, 
der Muſikant Giuſeppe Bacchio, geboren und 
ortsangehörig zu Pozzilli in Italien (Neapel), 
19 Jahre alt, 
zu 11 und 12 durch Beſchluß des Kaiſerli⸗ 
chen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar vom 25. 
Oktober d. J.; 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1 wegen Landſtreichens und Erregung 
ruheſtörenden Lärms, 

zu 2 wegen Diebſtahls und Landſtreichens, 

zu 3, 4, 8, 9 und 11 wegen Landſtreichens, 

zu 5 bis 7, 10 und 12 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 


und 
auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs iſt: 


13. der Arbeiter Anton Pawlowski. gebürtig aus 
Sumierzyce, Kreis Wielun in Ruſſiſch⸗Polen, 27 


10. 


11. 


12. 


— et 2 „ 80. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage: 
preußens, betreffend die Theilung der P 


das Uebereinkommen zwiſchen den Vertretern Oſt⸗ \ 
rovinz Preußen vom 13. Juni 1877, ſowie der Deffentli 


Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfalle erkannten ein⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe, durch den Anfangs Ok⸗ 
tober d. J. ausgeführten Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Oppeln vom 
5. Juli d. J 


aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 
Perſonal⸗Ebronik. 


12) Mit Genehmigung des Herrn Finanz⸗Miniſters 
iſt der Herr Regierungsrath Haarland hierſelbſt 
zum Kommiſſar des Regierungsbezirks Marienwerder 
für die Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung ernannt 
worden. 

Der bisherige Kataſter⸗Kontroleur Kapler iſt 
zum Kataſter⸗Inſpektor ernannt und demſelben die 
hieſige Kataſter⸗Inſpektorſtelle definitiv verliehen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Schu⸗ 
macher erledigte Förſterſtelle zu Ferdinandshof in der 
Oberförſterei Eiſenbrück, iſt vom 1. Oktober 1877 ab 
dem Förſter Neumann, bisher in der Oberförſterei 
Pflaſtermühl, definitiv übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Sch wäbſch 
erledigte Förſterſtelle zu Mühlhof in der Oberförſterei 
Rittel iſt vom 1. Oktober 1877 ab dem Förſter Schu⸗ 
macher, bisher in der Oberförſterei Eiſenbrück, defi⸗ 
nitiv übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Neu⸗ 
mann erledigte Förfterftelle zu Fahlbruch in der Ober⸗ 


Er 


Iförfterei Pflaſtermühl iſt vom 1. Oktober 1877 ab dem 


Forſtaufſeher Clauſius, bisher in der Oberförſterei 
Schwiedt, interimiſtiſch übertragen. 

Der Stadtrath und Kämmerer Banke zu Thorn 
iſt zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Thorn 
wiedergewählt und dieſe Wahl mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 19. September c. für eine fernere ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer beſtätigt worden. 


“ae 


und Weſt⸗ 
che An⸗ 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. - 


Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 1 


